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17.5.37. Pfingstmontag. Firmung in der oberen Hauskapelle. Ich predige
Pfingstepistel vom Sonntag. Nur 14, darunter keine Intellectuellen, keine
Künstler: Hier zeigt sich die Hetze gegen alles Katholische. Richard, der
jüngste Sohn von Aretin. Herrliches Wetter.

Seit drei Tagen - neuer Pförtner in der Staats bank, der meine Pforte nicht aus
dem Auge lässt.

Baron Ritter - über kirchen politische Lage.
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